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Helodes tournieri  ssp. africanus  n. ssp., Holotypus, <5, 7. Sternit 
Helodes tournieri  ssp. X , Exem plar 1, ¿5, Spitze des Ventralstückes 
des A edoeagus
Helodes tournieri  ssp. X , Exem plar 1, (5, Spitze des Dorsalstückes 
des A edoeagus
Helodes tournieri  ssp. X , Exem plar 1, (5 ,7 . Sternit 
Helodes tournieri  ssp. X , Exem plar 1, <5,8. Tergit 
Helodes tournieri  ssp. X , Exem plar 1, <5,8- Sternit 
Helodes dubia  n. sp., Holotypus, (3, 8. Sternit 
Helodes dubia  n. sp., Holotypus, <5, 8. Tergit 
Helodes dubia  n. sp., Holotypus, <5, Spitze des Aedoeagus 
Helodes dubia  n. sp., Holotypus, <5, 7. Sternit

Mallosia scovitzi (FALDERMANN) (Cerambycidae) 
und kritische Bemerkungen 

zu 2 transkaukasischen Lamellicorniern
W. H. MUCHE, Radeberg 

Mallosia scovi tz i  (FALDERMANN)
D iese schöne, im  Transkaukasus und im  Kurdistan vorkom m ende Lamiinae  
ist in der Um gebung des Höhlenklosters „Geghard“, etw a 60 km südöstlich  
von Jeriw an, besonders häufig.
A ls ich 1970 M itte Juni dort sam m elte, w ar nicht eine Mallosia  mehr zu 
finden. 1971 kam  ich bereits am 21. Mai in A rm enien an und fand das Tier 
bei E xkursionen in Geghard nicht selten.
Mallosia scovi tz i  kom m t nur an einer bestim m ten U m bellifere vor, an 
Prangos ferulacea, w o das Tier zum eist gut sichtbar im  Laubwerk sitzt. 
Prangos ferulacea kom m t w ahrscheinlich nur in höheren Lagen vor. Der 
Versuch, die P flanze durch Sam en zu züchten, scheiterte; die Pflanzen  
gingen nach dem A uflaufen alle ein.
An diesen Pflanzen kom m t auch relativ häufig ein großer Lixus  vor, und 
den Lepidopterologen interessiert diese Pflanze, da es die Futterpflanze von  
Zygaena tam ara  ist.
Durch seine G iftigkeit ist Prangos geschützt und w ird von der B ew eidung  
ausgeschlossen.

Blitopertha abdita  PETROVITZ

Bei den in  Georgien und A rm enien von m ir aufgefundenen Blitopertha  
handelt es sich zw eifelsfrei um B. abdita,  die sich von lineata  beim  ¿5 außer
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durch die P en isvalve recht leicht durch den A usschnitt des basalen vor
deren K lauengliedes und durch die Punktierung des H alsschildes unter
scheidet.
B. abdita  ist bisher in das faunistische Schrifttum  der UdSSR nicht aufge
nom m en worden. D iese Art halte ich w eder für eine M ischart noch für eine  
subspezifische oder infrasubspezifische Form, sondern für eine gute Art. 
D ie V erbreitung erstreckt sich nach PETROVITZ über Syrien, Ostanatolien, 
Iran und Kaukasus.
Die im  Schrifttum  der UdSSR abgehandelte Blitopertha lineata  (F.) kom m t 
nach PETROVITZ in der SU nicht vor und wurde auch von mir bisher noch 
nicht angetroffen.
A m phicom a (Pygopleurus) dis tinguenda  MUCHE
D iese Art wurde nach alten Sam m lungstieren der STAUDING ER-Substanz 
aus T iflis (Tbilissi) beschrieben. Trotz eifrigster N achsuche w urde diese 
Art von mir nicht w ieder aufgefunden, und ich nehm e an, daß die Fundort
angabe nicht richtig ist. In der w eiteren  Um gebung von Tbilissi fand ich  
nur die auch in A rm enien vorkom m ende häufige Pygopleurus psilotrichia  
(FALDERMANN).

S u m m a r y
Mallosia scovitzi  (FALD.) (Cerambycidae)  and critical remarks on tw o  
transcaucasian Lam ellicornia
Faunistical and taxonom ical remarks on the m entioned species are given.

A nschrift des Verfassers:
W. H. Muche, 8142 Radeberg, PSF 62

Bemerkenswerte Käferfun de aus dem Elbsandsteingebirge
H. RIETZSCH, Dresden

M itte Juli 1971 fand ich im Großen Zschand an einer halbdürren Fichte  
6 Ex. von Callidium coriaceum  PAYK. Nach HORION (1951) ist diese Art 
aus Sachsen nicht gem eldet. Es handelt sich hier um einen N eufund für 
Sachsen und die DDR.
Am  gleichen Stam m  fing ich 1 Ex. von A cm aeops septentrionis  THOMS. 
ab. simplonica  STRL. D iese Art ist aus Sachsen bisher nur aus dem Tha- 
randter Forst bekannt; N eufund für die Sächsische Schweiz.
Außerdem waren noch zahlreiche Exem plare von Clytus lama  MULS., eine  
in Sachsen bisher selten gefundene Cerambycidae,  am selben Stam m  lau 
fend anzutreffen ( ‘/i M ännchen, % W eibchen, die m it der E iablage be
schäftigt waren).
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